
 

BETRIEBSSPEZIFISCH – KOMPETENZBASIERT – 
PRAXISORIENTIERT 

 Anpassung der Inhalte an die Unternehmensbedarfe 

 Gezielte Entwicklung von Kompetenzen 

 Wissenstransfer durch betriebliches Lernprojekt 

 Begleitendes Onlinelernen 

 WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 

Institut für Betriebliche Bildungsforschung 

Gubener Straße 47 • 10243 Berlin 

info@institut-bbf.de 

Telefon +49 30 7623 923 00 

 

Multiplikatoren der Energieeffizienz 
– Systemisches Wissen angewandt             
(ZQ-M1-01)

ZIELGRUPPE 

 (Nachwuchs-)Führungskräfte in technischen oder 

ingenieurswissenschaftlichen Berufen der Bereiche 

Energie, Gebäude und Mobilität (DQR-Niveau 6/7) 

QUALIFIKATIONSZIELE 

 Die komplexen Zusammenhänge einer 

zukunftsfähigen Energielandschaft sind bekannt.  

 Ein systematischer Gesamtüberblick zum aktuellen 

und zukünftigen Energie- und Ressourcen-

management wird erworben, der Fokus liegt dabei 

auf den sektorenübergreifenden Herausforderungen 

im Nexus Energie, Mobilität, Gebäude und 

Digitalisierung. 

 "Prototyping Eco-Innovation" als Methode aus dem 

Innovationsmanagement wird erlernt. 

ABLAUF UND ORGANISATION 

 40 Stunden 

 Startworkshop 

 Workshop auf dem EUREF-Campus als urbanes 

Reallabor mit innovativen technischen Anlagen 

 Onlinegestützte Selbstlernphase 

BETRIEBLICHES LERNPROJEKT 

 Auswirkungen der aktuellen Energiewirtschaft und 

Energiewende auf das eigene Unternehmen und den 

eigenen Arbeitsbereich werden ermittelt. 

 Bedarfe des eigenen Unternehmens an veränderten, 

innovativen Produkten, Dienstleistungen oder 

Services werden analysiert und Mithilfe von 

"Prototyping Eco-Innovation" definiert. 

 

 

 

FACHLICH-INHALTLICHE KOMPETENZEN 

 Grundlegendes Wissen zur aktuellen und zukünftigen 

Energielandschaft sowie zu nachhaltigen und 

innovativen Lösungen für eine gelingende 

Energiewende ist vorhanden. 

 Strategisches Entscheidungswissen bzw. 

Zukunftswissen über komplexe Zusammenhänge 

kann angewendet werden. 

 Neueste technologische Lösungen, wie z.B. das Micro 

Smart Grid, und ihre Implikationen können u.a. vor 

dem Hintergrund politisch-rechtlicher 

Rahmenbedingungen bewertet werden. 

KOMPETENZEN AUS DEM ARBEITSUMFELD 

 Das dynamische Aufkommen technischer und 

wirtschaftlicher Neuerungen in Form von Produkten 

oder Geschäftsmodellen sowie der damit 

einhergehende strukturelle Wandel der 

Arbeitsbedingungen können reflektiert werden. 

 Das Verständnis komplexer Problemlagen und des 

systemischen Zusammenhangs der 

Wirtschaftsbereiche kann auf die Interaktion und 

adäquate Ansprache verschiedener Akteure 

übertragen werden. 

SOZIALE UND SELBSTKOMPETENZEN 

 Vernetztes Denken und Handeln im 

interdisziplinären Bereich der erneuerbaren Energien 

wird gestärkt. 

 Die Adaptionsfähigkeit wird ausgebaut, um 

fortwährend in einem sich wandelnden 

Energiesystem lösungsorientiert agieren zu können. 

 Das interdisziplinäre Wissen kann an den eigenen 

Bereich adaptiert und innerhalb der eigenen 

Organisation weitervermittelt werden. 

 


